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A u s z u g  a u s  d e r  R e d e  v o r  d e r  
L a n d e s d e l e g i e r t e n k o n f e r e n z  S a c h s e n

Das grundlegende Kampf- und Entwicklungsgesetz einer Partei 
n neuem Typus ist das Gesetz der engsten alltäglichen Ver- 
ldung mit den Massen, der alltäglichen konkreten Agitation 
ter Millionen und Dutzenden Millionen Menschen. D a h e r  g e -  
t r t  d e r  M a s s e n a g i t a t i o n  u n d  M a s s e n p r o p a -  
i n d a  d i e  H a u p t a u f m e r k s a m k e i t  a l l e r  L e i t u n -  
i n  ,  u n d  d i e  A n l e i t u n g  d e r  a l l t ä g l i c h e n  A g i *  
t i o n  i s t  d i e  w i c h t i g s t e  p o l i t i s c h e  A u f g a b e  

n uns allen, damit wir die ideologisch-politische Geschlossenheit 
r Bevölkerung erreichen, die vor allem die Stärke der Deut- 
ien Demokratischen Republik ausmachen wird.

Zu dieser ideologisch-politischen Geschlossenheit muß die 
^ s t ä r k t e  w i r t s c h a f t l i c h e  M a c h t  der Deutschen 
imokratischen Republik hinzutreten. Worauf aber beruht die öko- 
mische Macht eines Staates? In erster Linie auf einem hohen 
ind der Produktivität und der Erzeugung in den führenden, aus- 
ilaggebenden Industriezweigen, die die Grundpfeiler der ge­
inten Volkswirtschaft darstellen. Ohne die Stärkung und den 
isbau dieser Grundpfeiler kann unmöglich die gesamte Wirt- 
iaft eines Landes gehoben und entwickelt werden. Diese Grund- 
Hier sind der Bergbau in allen seinen Zweigen, die metallur- 
iche Industrie, der Maschinen-, Fahrzeug- und Schiffsbau, die 
emische Grundindustrie und der Transport.

Weil dem so ist, stehen wir vor der Aufgabe, im beschleunigten 
mpo die volkswirtschaftlichen Proportionen zu ändern, die 
hwerindustrie rascher zu fördern, als es selbst in unserem 
oßen Fünf jahrplan vorgesehen war. Nichts ist heute notwendiger, 
i die Lehren des Genossen Stalin über die Industrialisierung 
d die Rolle der Schwerindustrie zu studieren und daraus die 
iseren Verhältnissen entsprechenden konkreten Schlußfolge- 
ngen zu ziehen.
Die Verteilung der Rohstoffe, der Arbeitskräfte, die Lohn- und 

eispolitik müssen in dem Dienst der raschen Entwicklung dieser 
isis unserer Volkswirtschaft stehen. Es gibt keinen anderen Weg, 
Lonomisch stark zu sein. Wir müssen die Landwirtschaft weiter 
echanisieren und mehr an Gütern des täglichen Bedarfs her- 
Hlen. Im großen gesehen ist diese Entfaltung der schwerindu- 
riellen Basis unserer Wirtschaft der Schwerpunkt Nr. I, und dar- 
if muß sich die Arbeit unserer Partei in erster Linie konzentrieren.

Wir müssen die Frage stellen, ob die Struktur unserer Verwal- 
ng den Anforderungen des Tages noch entspricht. Von oben bis 
iten müssen wir diese Frage prüfen. Wir haben in der Deut- 
hen Demokratischen Republik noch manches aus der Zeit der ab­
luten Könige und Fürsten überliefert, das heute keinerlei Da- 
insberechtigung mehr hat und nur ein schweres Hemmnis bei der 
»seren Organisierung unseres Staates, unserer Verwaltungs­
beit ist. Die II. Parteikonferenz wird der Auftakt sein müssen 
t einer neuen zähen Arbeit für erhöhte Sparsamkeit in der Ver- 
iltung. Die neue Lage erfordert neue zusätzliche Ausgaben un­
sres Staates. Aber die Ziffern des Fünf jahrplans in bezug auf die 
eigerung der Löhne, die Verbesserung der Versorgung, den Bau 
>n Kulturstätten und Krankenhäusern dürfen auf keinen Fall 
Hährdet werden. Die Fürsorge für den Menschen, der soziale 
id kulturelle Fortschritt müssen gesichert bleiben in dem gran- 
osen Ausmaß wie das unser Fünf jahrplan vorsieht. Wir müssen 
I anderer Stelle einsparen, vor allen Dingen durch die Ver- 
ngerung der Kosten unserer Verwaltung. Der Verwaltungs- 
>parat muß verkleinert werden. In der Verwaltung muß strengste 
isziplin und genauestens festgelegte persönliche Verantwortung 
nziehen. Es darf nicht nur bei schönen Ermahnungen und Reden 
leiben. Das Politbüro hat den Beschluß gefaßt, den Genossen 
rotewohl mit der Ausarbeitung einer Disziplinarordnung für alle 
erwaltungsdienststellen zu beauftragen, die auch empfindliche 
eld- und sonstige Strafen für Schlendrian und Bürokratismus 
»rsieht.


